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Innenminister Roger Lewentz  

überreicht Bewilligungsbescheid  
433.000 Euro für Dorfgemeinschaftshaus in Rommersheim 

 

ROMMERSHEIM. Innenminister Roger Lewentz hat der Schwer-

punktgemeinde Rommersheim 433.000 Euro aus dem Dorf-

erneuerungsprogramm bewilligt. Die Grundlagen für das Planungs-

konzept wurden im Rahmen der Dorfmoderation unter hoher Bür-

gerbeteiligung erarbeitet. 

Innenminister Lewentz überreichte kürzlich den Bewilligungsbe-

scheid in Rommersheim an Ortsbürgermeister Helmut Nober, im 

Beisein von Kreisbeigeordneten Rudolf Rinnen, Bürgermeister 

Aloysius Söhngen und weiteren Vertretern der Kreisverwaltung, der 

Verbandsgemeindeverwaltung und der Ortsgemeinde. 

„Mit den Mitteln fördern wir umfassende Umbau- und Sanierungs-

maßnahmen im Dorfgemeinschaftshaus, das so zu einem modernen 

Treffpunkt werden kann, den die Bürgerinnen und Bürger auch in 

Zukunft gerne nutzen“, so der Minister. Das bestehende Dorf-

gemeinschaftshaus wurde im Jahr 1980 erbaut und ist mittlerweile 

sanierungsbedürftig. Auch die Funktionalität und die Raumauftei-

lung im Gebäude entsprechen nicht mehr den Bedürfnissen des Dorf- 

und Vereinslebens. 

Geplant ist ein Teilabriss, um die Neuanordnung der Räumlichkeiten 

zu erreichen. Dadurch soll beispielsweise ein multifunktionaler 

Raum entstehen, der als Treffpunkt für die Dorfgemeinschaft genutzt 

werden kann. Sämtliche Räume sollen nach heutigem Standard re-

noviert werden. Dazu gehören die barrierefreie Erschließung der 

Toilettenanlage und deren Ausrüstung mit einem akustischen Warn-

system. Zudem soll eine Außenfläche mit Überdachung auch für 

witterungsunabhängige Veranstaltungen geschaffen werden. Im Zu-

ge der energetischen Sanierung ist geplant, dass die Fenster ausge-

tauscht, eine neue Fassadendämmung angebracht und eine effiziente-

re Heizungsanlage installiert werden.  

„Aktive Dorfgemeinschaften sind wichtig für die Lebens- und Funk-

tionsfähigkeit der Dörfer“, so Innenminister Roger Lewentz. Die 

Dorfgemeinschaften benötigten einen gemeinsamen Ort, an dem 

man sich trifft, wo man miteinander redet oder feiert. Dorfgemein-
schaftshäuser bildeten die Grundlage für eine lebendige Dorfgemein-

schaft, bürgerschaftliches Engagement und Aktivitäten im Dorf. Alle 

Bürgerinnen und Bürger profitierten von einem Dorfgemeinschafts-

haus, wodurch der soziale Zusammenhalt gestärkt werde. „Uns ist es 

daher ein großes Anliegen, im Rahmen der Dorferneuerung solche 

sozialen Orte im Dorf zu fördern“, betonte der Minister. „Die Dorf-

erneuerung trägt den Herausforderungen des demografischen Wan-

dels in besonderem Maße Rechnung. Jeder Förder-Euro löst bis zu 

sechs Euro an Folgeinvestitionen aus. Die Investitionen kommen 

Familien zugute, schaffen wohnstättennahe Arbeitsplätze und si-
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chern die Zukunftsfähigkeit der Dörfer“, so Lewentz. Gerade heimi-

sche Handwerks-, Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe profitierten. 

 

Für Aloysius Söhngen, Bürgermeister der Verbandsgemeinde Prüm, 

sind der Umbau und die Sanierung des Dorfgemeinschaftshauses ein 

wichtiger Beitrag für das lebendige Vereinsleben in Rommersheim. 

„Die ausgeprägt gute dörfliche Gemeinschaft werde dadurch weiter 

gestärkt,“ betonte der Bürgermeister bei der Übergabe des Bewilli-

gungsbescheides. 

 

Die Gesamtbaukosten werden rund 950.000 Euro betragen. Hieran 

beteiligt sich die Verbandsgemeinde Prüm anteilig mit 55.000 Euro 

für die Räume der Freiwilligen Feuerwehr Rommersheim im Dorf-

gemeinschaftshaus. 

 

 
 

 
 
v.l.n.r.: Ortsbürgermeister Helmut Nober, Kreisbeigeordneter Rudolf Rinnen, Innenminister  
Roger Lewentz und Bürgermeister Aloysius Söhngen (Foto: OG Rommersheim) 
  

 

 


